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1. JAHRESVORANSCHLAG 2001

Nach der Erstellung eines Voranschlagprovisoriums im Jänner, konnte nach einer Überarbeitung der Finanzgebarung mit der Abteilung 11 (Gemeindeaufsicht) des Amtes der Salzburger Landesregierung nachfolgender ausgeglichener Jahresvoranschlag erstellt werden. Dieser wurde in der Gemeindevertretungssitzung vom 29. März 2001 einstimmig beschlossen.


Einnahmen
Ausgaben

Ordentlicher Haushalt
S  41.055.000,--
S  41.055.000,--

Außerordentlicher Haushalt
S  17.030.000,--
S  17.030.000,--

Gesamtvoranschlag  
S  58.085.000,--
S  58.085.000,--


=====================================

An Subventionen können gewährt werden :
Zuschuss für Weggenossenschaften
S 
242.000,--

Förderung Kegelclub - Bahnausbau Friedlwirt (2. Rate)
S 
100.000,--

Förderung Schützenverein - Schießstand
S 
50.000,--

Zuschuss Heutallifte - Beschneiungsanlage (letzte Rate)
S
250.000,--

Arge Theba Saalachtal  Beteiligung Tiefenbohrung 
S
360.000,--

Kirchenrenovierung (seit 1996 - S 1.450.000,- von Gemeinde geleistet)
S
100.000,--

Anteil Asphaltierung Heutalstraße 
S 
110.000,--

Vereinsförderung allgemein 
S
150.000,--

Finanzmittel für Baumaßnahmen:
Feuerwehrgebäude Instandhaltungsmaßnahmen
S
80.000,--

Recyclinghof - Überdachung
S
170.000,--

Sanierung Innersbachklamm - Restzahlung 
S 
90.000,--

Instandhaltung Freizeitzentrum - Fenstersanierung
S
250.000,--

Abwasserkanal (Unkenberg, Heutal, Friedlwirt, Niederland)
S
14.000.000,--

Wasserversorgungsanlage Unkenberg
S
930.000,--

Für den Bauabschnitt 05 des Abwasserkanales hat die Firma Erhard Mörtl BaugmbH aus Wolfsberg, Kärnten, als Bestbieter (S 13.398.865,--) nach Angebotslegung und auf Grund des Vergabevorschlages der Firma DI Richard Kaiser, Saalfelden, von der Gemeinde den Bauauftrag bekommen.

2. JAHRESRECHNUNG  2000

Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2000 weist folgende Abschlusssummen auf:

 
Einnahmen
Ausgaben 

Anfänglicher Kassenbestand
-  2.239.352,67

Ordentlicher Haushalt
39.279.567,18
38.524.348,91

Außerordentlicher Haushalt
10.757.576,61
12.961.781,12

Durchlaufende Gebarung
10.531.854,06
10.065.976,08

Schließlicher Kassenbestand

- 3.222.460,93

 
58.329.645,18
58.329.645,18


==============================================

Hauptsächlich Einnahmen und  Ausgaben: 


Einnahmen
Ausgaben

Allgemeine Verwaltung
355.190,00
4.192.808,00

Kanalbau und Benützungsgebühren
8.954.381,00
9.544.279,00

Wasserleitung Unkenberg
5.912.835,00
5.912.835,00

Grundsteuer A  und  B
2.023.768,00

Kommunalsteuer  
2.601.217,00

Getränkesteuer
726.710,00

Bundesertragsanteile
14.760.998,00

Freizeitzentrum 
1.944.847,00
3.779.975,00

Wasserversorgung  
1.351.912,00
1.426.899,00

Abfallentsorgung
1.263.230,00
915.963,00

Gemeindestraßen inkl. Löhne
676.304,00
1.844.771,00

Kindergarten Miete, Löhne
712.036,00
1.616.129,00

Volksschule

604.261,00

Hauptschule, Gastschulbeiträge

1.218.447,00

Feuerwehrwesen
389.732,00
1.242.563,00

Sozialfonds Land

2.954.585,00

Krankenanstalten – Gemeindeanteil

1.366.533,00

GEMEINDESCHULDEN per 31.12.2000

Wohnung
Feuerwehrhaus
670.752,00


Freizeitzentrum
206.442,00

Freizeitzentrum, letzte Rate Solarium
48.665,00

Turnhalle
6.893.410,00

Wasserversorgung - altes Darlehen Grundwasserbrunnen
3.110.029,00

Wasserversorgung  Unkenberg
5.864.738,00

Abwasserversorgung
81.858.445,00

Die Schulden der Gemeinde betragen am 31.12.2000 ohne die langfristigen Darlehen für die Wasserversorgung und den Abwasserkanal S 7.818.269,-

Die Darlehen für die Wasserversorgung und den Abwasserkanal müssen aus den Erlösen des Wasserzinses und den Kanalgebühren zurückbezahlt werden.

Von den restlichen Schulden der Gemeinde konnten im letzten Jahr die kurzfristigen Darlehen von S 9.369.833,- auf S 7.818.269,- verringert werden.

Abschließend zur Jahresrechnung möchte ich allen abgabenpflichtigen Mitbürgern für die anfallenden Erklärungen und für die Einhaltung der Zahlungsfristen herzlich danken. Für Zahlungen die nicht termingerecht getätigt werden, muss die Gemeinde Verzugszinsen verrechnen. Sollte ein Bürger aber in schwerwiegende Finanzprobleme geraten, so besteht die Möglichkeit einer Erleichterung durch Ratenzahlungen. Wenn Gemeinde-abgaben aber nach mehrmaligen Mahnungen nicht beachtet werden, so bin ich gezwungen, die Abgaben gerichtlich einzufordern!

3.  VOKSZÄHLUNG  2001

Mit Verordnung der Bundesregierung wird mit Stichtag 15. Mai 2001 eine ordentliche Volkszählung durchgeführt. Für die österreichischen Gemeinden ist in diesem Zusammenhang die Frage des Hauptwohnsitzes, der gleichzeitig den „Zählwohnsitz“ bei der Volkszählung bildet, sowie das in § 17 Meldegesetz geregelte Reklamationsverfahren von besonderer Bedeutung.

In letzter Zeit sind vermehrt Fragen hinsichtlich des Hauptwohnsitzes diskutiert worden. Die Frage des Hauptwohnsitzes ist für die Gemeinde vor einer Volkszählung von großer Bedeutung. Die Bundesertragsanteile, die im Durchschnitt 60% der Gesamteinnahmen einer Gemeinde bedeuten, werden nach den bei der letzten Volkszählung ermittelten Hauptwohnsitzen berechnet. 

Der Hauptwohnsitz eines Menschen wird grundsätzlich durch die von ihm vorgenommene An- oder Ummeldung festgelegt. Die Festlegung des Hauptwohnsitzes ist für viele Bereiche ihres Lebens von maßgeblicher Bedeutung. So richten sich etwa:

· die Ausübung des Wahlrechtes

· die örtliche Zuständigkeit von Behörden und Gerichten

· der Schul- bzw. Kindergartensprengel

· die Zuerkennung von Wohnbauförderungen

· die Gewährung von Sozialhilfe

nach der Gemeinde, in der Sie ihren Hauptwohnsitz haben.

Wenn Sie nur einen Wohnsitz haben ist das in der Regel Ihr Hauptwohnsitz. Haben Sie mehrere Wohnsitze müssen Sie prüfen, wo Sie den Mittelpunkt Ihrer Lebens-beziehungen haben. Dabei sollten Sie folgende Kriterien vor Augen halten:

Aufenthaltsdauer (An welchen Wohnsitz halten Sie sich länger im Jahr auf)

Lage des Arbeitsplatzes oder der Ausbildungsstätte (Ist mein Arbeitsplatz oder meine Ausbildungsstätte in der Gemeinde des einen oder anderen Wohnsitzes?)

Ausgangspunkt des Weges zur Arbeit oder Ausbildungsstätte (von welchem Wohnsitz trete ich in der überwiegenden Zahl der Fälle den Weg zu meinem Arbeitsplatz oder zur Ausbildungsstätte an?)

Wohnsitz der übrigen, insbesondere der minderjährigen Familienangehörigen und der Ort, an dem Sie Ihrer Erwerbstätigkeit nachgehen, ausgebildet werden oder die Schule oder den Kindergarten besuchen. An welchem Wohnsitz wohnen meine Familienangehörigen und wo gehen diese ihrer Arbeit nach oder absolvieren ihre Ausbildung?)

Funktionen in öffentlichen oder privaten Körperschaften (In welcher Gemeinde bin ich in Vereinen oder einem Vertretungskörper aktiv tätig oder übe ich eine Funktion aus ?)

Ergibt eine Beurteilung an Hand dieser Kriterien, dass Sie nur an einem Wohnsitz einen Mittelpunkt Ihrer beruflichen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Lebensbeziehungen haben, ist dieser Ihr Hauptwohnsitz.

Ergibt aber die Gesamtbetrachtung aller Lebensbeziehungen, dass Sie an mehreren Orten Mittelpunkte von Lebensbeziehungen haben, obliegt es Ihnen zu entscheiden, zu welchem ihrer Wohnsitze sie ein größeres Naheverhältnis haben. Dieser ist dann als Ihr Hauptwohnsitz zu bezeichnen.

Liebe Bewohner von Unken, prüfen Sie Ihren Hauptwohnsitz hinsichtlich der kommenden Volkszählung genau und bedenken Sie, dass diese Zählung die Grundlage für die Berechnung der Bundesertragsanteile der nächsten 10 Jahre ist.

4.  INFORMATIONEN 

Ehrenbuch - Gemeinde

Die Gemeinde hat beschlossen, ein Ehrenbuch in Form eines Leder-Ringbuches in Lose-Blatt-Form anzulegen. Alle bisher von der Gemeinde geehrten Personen werden in dieses Buch aufgenommen, künftige Ehrungen sollen auf Beschluss der Gemeindevertretung vom Gemeindeamt dann weitergeführt werden.

Schlachtabfälle

Auf Grund erhöhter Kosten bei der Verwertung von Schlachtabfällen sieht sich die Gemeinde gezwungen, ab sofort für die Ablieferung von Schlachtabfällen einen 

Verwertungsbeitrag von ATS 6,00 pro kg Schlachtabfall
mindestens jedoch S 30,00 pro Ablieferung

einzuheben.

Schlachtabfälle und Tierkadaver (auch Haustiere) können künftig

täglich um 13.00 Uhr

beim Recyclinghof nach Abwägung und Verrechnung durch einen Gemeinde​arbeiter entsorgt werden. Entsorgungen zu anderen Zeiten sind nur gegen Voranmeldung beim Gemeinde-Vorarbeiter Norbert Herbst (Handy 0664/6349386) möglich.

Die Schlachtabfälle sind in einen Papiersack - (keine Plastiksäcke verwenden!) - zu füllen und in einem Kübel oder Schaff zum Recyclinghof anzuliefern.

Die bisher frei zugänglichen Kühlboxen für Schlachtabfälle hinter dem Bauhof werden in den Recyclinghof überstellt und ist daher eine Entsorgung ohne Beisein eines Gemeindearbeiters künftig nicht mehr möglich und auch nicht mehr zulässig !

Gemeindebücherei

Im Jahre 2000 wurden in der Gemeindebücherei 4165 Bücher und Zeitschriften sowie insgesamt 292 Cassetten, CD-Rom und Spiele ausgeliehen .

Die Gesamteinnahmen der Bücherei betrugen S 114.252,00 und gliedern sich wie folgt: Gemeindeanteil S 12.532,00 Bücherei S 11.601,00, Sponsoren S 32.279,00 sowie Förderungen des Landes von S 57.840,00. Die hauptsächlichen Ausgaben waren Neuankäufe sowie der Personalaufwand.

Beanspruchen sie bitte die Gemeindebücherei, denn es wäre schade, wenn es diese Einrichtung nicht mehr gäbe.

Ich möchte der Büchereileiterin Frau Anna Weber zusammen mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen Claudia Friedl, Maria Hinterseer sowie Erna Fuchs für die hervorragende Betreuung der Gemeindebücherei danken. Des weiteren bedanke ich mich besonders bei allen Lesern für die Treue und wünsche weiterhin viel Freude beim Lesen und beim Surfen im Internet. 

Regionalverband  - Landschaftserhaltung
Förderungen 2000 


Förderung Schindeldächer
 Unerschlossene  Almen

Unken
S
 44.870,-
S
23.430,-

Lofer
S
27.545,-
S
12.540,-

St. Martin
S
10.605,-
S
7.590,-

Weissbach 
S
7.590,-
S
5.280,-

Leistungen der Gemeinden :

Unken
38 %
S 
53.200,-

Lofer
38 %
S 
53.200,-

St.MartiN
16 %
S
22.400,-

Weißbach
8 %
S 
11.200,-

Gesamtsumme

S
140.000,- 

Der Regionalverband Unteres Saalachtal hat trotz der finanziellen Situation der Gemeinden beschlossen, die Förderungen aufrecht zu erhalten, denn es ist dies ja nur ein geringer Beitrag für die Erhaltung der unerschlossenen Almen, sowie die Erhaltung unserer schönen Schindeldächer auf den Almen. Die Schindeldach Neu- bzw. Umdeckung verursacht einen hohen Arbeitsaufwand, daher ist diese Förderung durchaus gerechtfertigt. 

Gendarmerieposten  Unken

Die derzeitigen bundesweiten Sparmaßnahmen machen auch vor der Bundes-gendarmerie nicht halt und so wird es demnächst innerhalb der Gendarmerie zu erheblichen Strukturänderungen kommen, das heißt, dass bundesweit in den Jahren 2001 und 2002 bis zu 600 Planstellen eingespart werden sollen. Zusätzlich sollen einzelne kleinere Dienststellen aufgelassen und mit anderen zusammengelegt werden.

Der Gendarmerieposten Unken ist derzeit mit 5 Beamten systemisiert und mit 8 Personen besetzt. Im Falle der politischen Umsetzung von Postenschließungen ist der Gendarmerieposten Unken aus Gründen des niederen Personalstandes und wegen der Straffung der inneren Strukturen der Gendarmerie innerhalb des Bezirkes mit der Schließung bedroht.

Für die Gemeinde Unken würde eine Postenschließung zweifellos zu einem Defizit an präventiver Sicherheit führen. Allein die Staatsgrenze, welche jährlich von 3,5 Millionen KFZ (täglich 9.677) durchfahren wird und seit 1988 ohne Kontrolle passiert werden kann, stellt ein Sicherheitsrisiko dar, sollte es in Zukunft keine Dienststelle in Unken mehr geben.

Die Gemeinde wird versuchen, dass der Gendarmerieposten in Unken nicht aufgelöst wird. Wie weit die Gemeinde auf Bundes. und Landesebene diesbezüglich Einfluss nehmen kann, wird sich nach unseren Interventionen zeigen. Hoffen wir, dass der Gendarmerieposten erhalten werden kann!

Privatzimmervermietung 

Die Privatzimmervermieter hatten am 21. März ihre Jahreshauptversammlung. Obmann Martin Leitinger gab einen Tätigkeitsbericht ab und die Landes-Vizepräsidentin Frau Maria Fernsebner berichtete vom Landesgeschehen.

Im Jahre 2000 teilten sich die Übernachtungen in Unken in nachfolgende Kategorien auf: 52 % Gewerbe, 41 %  Privatzimmer und 7 % Camping, Diverses.

20 Vermieter haben die Privatzimmervermietung im letzten Jahr abgemeldet. Es gab in der Diskussion die Kritik, dass trotz Abmeldung noch Vermieter Gäste beherbergen. Der Tourismusverband sowie die Gemeinde können dies gegenüber den rechtsmäßigen Vermietern nicht tolerieren. Es muss mit Nachberechnungen durch das Landesabgaben-amt gerechnet werden, sowie mit Anzeigen wegen nicht berechtigter Privatzimmer-vermietung!

Nach der Umstellung auf den EURO im kommenden Fremdenverkehrsjahr beträgt die Kurtaxe ab 1. November 2001 S 12,38, das sind 0.90 Cent.

Laut Aussage von Frau Fernsebner muss in Zukunft für die Privatzimmervermietung die Rundfunkabgabe zusätzlich bezahlt werden. Im Herbst gibt es eine gemeinsame Werbeauflage des Landesverbandes, welche aber nur sinnvoll ist, wenn man sich mit einem Foto vom Hauses beteiligt. Weiters fanden bereits viele EDV-Kurse für die Vermieter statt und werden diese Kurse auch weiterhin angeboten.

In einer Gästebefragung des Landes haben 36 % das Urlaubsziel schon festgelegt (Stammgäste usw.) 30 % haben ihren Urlaub durch Empfehlung von Bekannten gebucht, 10 % kamen durch Reisebüros und 4 % haben bereits über das Internet gebucht, die restlichen Gäste haben ihren Urlaub anderweitig getätigt. 25 % der Gäste im Land Salzburg haben in 4 bis 5 Sternehotels gebucht, 26% in 3 Sternehotels, 11 % in Privatzimmern, 7 % in Ferienwohnungen und 6 % in Bauernhöfen.

Man kann feststellen, dass die gewerbliche Vermietung in den letzten Jahren gestiegen ist (siehe auch Unken). Die Chance für die privaten Vermieter besteht darin, dass die Stammgäste und vor allem auch die neugewonnenen Gäste eine freundliche und familiäre Betreuung vorfinden, die in großen Betrieben nicht mehr in dieser Form, möglich ist.

Ich wünsche allen Vermietern nette Gäste für den Sommer, eine gute Auslastung der Zimmer und bedanke mich schon im voraus für die gute Gästebetreuung.

Vorankündigung – Blutspenden

Am Donnerstag, den 3. Mai 2001 findet in der Zeit  von 16.00 - 20.00 Uhr in der Volks-schule Unken eine Blutspendeaktion statt.

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.

Radio Salzburg - Heimspiel

Radio Salzburg startet am Dienstag, dem 17. April 2001, eine attraktive Publikumsaktion mit dem Titel „Radio Salzburg Heimspiel“. Um dabei mitzuspielen und eventuell zu gewinnen, sollten Sie den einen Aufkleber mit dem Namen unserer Gemeinde gut sichtbar am Heck ihres Autos anbringen. Die Aufkleber liegen beim Gemeindeamt sowie bei den Unkener Geschäften und Banken auf. 

Wer ab Montag 14. Mai 200, den Aufkleber an seinem Auto angebracht hat und Radio Salzburg hört, hat täglich die Chance auf einen wertvollen Preis.

Ich persönlich freue mich über die Aktion Radio Salzburg Heimspiel und unterstütze sie, da sie die Verbundenheit unserer Bürger mit unserer Gemeinde vermittelt

Unkenerinnen und Unkener, die den Schriftzug unserer Gemeinde auf dem Heck ihres Auto präsentieren, werden so zu Botschaftern unserer Gemeinde.

5  AUS DEN INSTITUTIONEN UND VEREINEN  

Feuerwehr – Jahresdienstbesprechung und Kommandantenwahl

Die Jahresdienstbesprechung  der Feuerwehr Unken wurde dieses Jahr am 16. Februar beim Gasthof Kirchenwirt abgehalten.

Kommandant HBI Franz Ensinger gab einen umfassenden Bericht über das abgelaufene Jahr ab. Die Ausgaben der Kameradschaftskasse betrugen S 298.876,-, davon wurde ein Zuschuss von S 200.000,- für den Funkraumausbau geleistet. Dieser Zuschuss konnte aus den Einnahmen des 1999 erfolgreich durchgeführten Flohmarktes erbracht werden. Die Einnahmen an Mitgliedsbeiträgen und Spenden betrugen S 36.160,--. 

Insgesamt wurden für Einsätze, Schulungen und Übungen 4818 Stunden aufgewendet. Es gab letztes Jahr einen mittleren und 3 kleinere Brände und 10 technische Einsätze.

Zeugwart Bm Herbert Dankl teilte in seinem Bericht mit, dass 9 Übungen mit schweren Atemschutz durchgeführt wurden, insgesamt sind derzeit 23 Mann für Atemschutz ausgebildet. Dankl dankte Doktor Steger für die Durchführung der unentgeltlichen Untersuchungen, der sich die Atemschutzträger in regelmäßigen Abständen unterziehen müssen. Als Zeugwart hat Dankl insgesamt 286 Stunden aufgewendet, davon 84 Stunden  unentgeltlich.

Fahrmeister Ebser Franz verzeichnete 273 Ausfahrten mit insgesamt 5881 km.

Für den Ausbau des Funkraumes wurden 345 Stunden von den Männern der Feuerwehr geleistet. Die Feuerwehr Unken hat jetzt eine nach dem neuesten Stand der Technik ausgestattete Nachrichtenzentrale 

Kommandant HBI Franz Ensinger wurde nach einer schriftlichen Wahlabstimmung einstimmig wieder zum Kommandanten der Feuerwehr Unken gewählt. Ich möchte persönlich und im Namen der Gemeinde Franz Ensinger zu seiner Wiederwahl gratulieren, danke für seine geleistete, umfangreiche Arbeit und wünsche weiterhin viel Freude und Erfolg.

Die Schulungen und Übungen sind für den Ernstfall unentbehrlich, ich danke im Namen der Gemeinde allen aktiven Männern der Feuerwehr. Ich danke ebenso für die Ausrückungen anlässlich von div. Festlichkeiten in unserer Gemeinde.

Die Florianifeier findet dieses Jahr am 6. Mai statt, alle Gäste und Mitbürger sind dazu herzlich eingeladen.

Musikkapelle Unken (Bericht Obmann Herbst Ernst)

Am 13. Januar 2001 hat die Musikkapelle Unken ihre diesjährige Jahreshaupt-versammlung abgehalten. Die Musikkapelle kann auf ein sehr ereignisreiches aber auch erfolgreiches Jahr 2000 zurückblicken. Nicht weniger als 120 mal war die Musikkapelle im Jahr 2000 im Einsatz und hat somit wieder enormes für die Gemeinde Unken geleistet.

Einige Jungmusiker konnten ein Leistungsabzeichen erwerben. Die Übergabe wird beim Frühjahrskonzert 2001 stattfinden.

Immer wieder große Sorge bereitet der Musikkapelle die finanzielle Situation. Im letzten Jahr wurden für Instrumente, Bekleidung, Jungmusikerausbildung, Notenmaterial und dergleichen Ausgaben in Höhe von S 300.000,-- getätigt. Diese Ausgaben wurden benötigt um den „Betrieb der Musikkapelle“ aufrechtzuerhalten. Ohne freiwillige Spenden aus der Bevölkerung, welche bereits bei S 100.000,-- liegen, wäre dies nicht möglich. Als Obmann darf ich im Namen der Musikkapelle dafür ein herzliches Vergeltsgott sagen. Auch bei der Gemeinde Unken ein Dankeschön für den Zuschuss.

Den größten Teil der Ausgaben bestreitet die Musikkapelle selbst durch Organisieren und Abwickeln von Veranstaltungen. Dabei dürfen wir die Bevölkerung wiederum um Unterstützung bitten, indem sie unsere Veranstaltungen fleißig besuchen.

Auch in diesem Jahr werden Platzkonzerte bei unseren Gasthöfen und natürlich in gewohnter Weise vor dem Gemeindeamt abgehalten. Die Termine entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungskalender.

Im Mai erfolgt wieder die Anmeldung fürs neue Musikschuljahr. Wir dürfen einen Aufruf an alle jungen Mitbürger/innen machen. Wer Interesse an der Musik hat und selbst die Kunst des Musizierens erlernen möchte, möge sich mit dem Kapellmeister Franz Reithner, mit einem unserer Musiklehrer oder mit mir in Verbindung setzen. Die Musikkapelle würde sich freuen, wenn auch heuer wieder einige mit dem Erlernen eines Instrumentes beginnen würden.

Abschließend darf ich mich als Obmann nochmals bei meinen Musikkameraden/innen für die unzähligen ehrenamtlichen Stunden die geleistet wurden, bedanken. Ein Dank auch nochmals all den Gönnern der Musikkapelle Unken.

Bergrettung – Jahreshauptversammlung und Neuwahl

Am 2. April fand im Schulungsraum der Bergrettung die Jahreshauptversammlung der Bergrettung statt.

Ortstellenleiter Jürgen Hohenwarter gab einen Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Jahr ab. Es gab Personensucheinsätze in der Schwarzbergklamm, in der Aschau, im Sonntagshorngebiet und entlang der Saalach welche alle erfolgreich beendet werden konnten. Dabei wurden insgesamt 192 Stunden aufgewendet.

Für die Schulungen, Sommer- und Winterübungen, Fortbildungskurse, Hundeführerkurse usw. wurden insgesamt 674 Stunden aufgewendet (Stunden für Dorffest sind dabei nicht berücksichtigt).

Lt. Kassabericht konnten im abgelaufenen Jahr Einnahmen in der Höhe von insgesamt    S 50.290,-- aus dem Dorffest und aus Spenden erreicht werden. Diese Einnahmen wurden wieder für Ausrüstung, Versicherungen, Bergungskosten usw. aufgewendet. Die Bergrettung bedankte sich noch speziell bei der Raika Unken, welche Ihnen Anoraks gesponsert hat..

Der Orsstellenleiter Jürgen Hohenwarter und Manfred Millinger wurden vom Landes-verband für ihre 25-jährige Mitgliedschaft mit einer Medaille ausgezeichnet. 

Ich bedanke mich bei den Bergrettungsmännern von Unken für ihre Arbeit für die Allgemeinheit und gratuliere dem Ortsstellenleiter mit seinem Ausschuss, welche alle für die kommenden 3 Jahre wiedergewählt wurden.

Trachtenverein – Jahreshauptversammlung und Neuwahl 

Am 3. März fand im Restaurant Wimmer die 154. Jahreshauptversammlung statt. Obmann Norbert Wangler teilte in seinem Tätigkeitsbericht vom abgelaufenen Jahr mit, dass insgesamt 58 Ausrückungen (davon 20 Ausrückungen mit der Jugendgruppe) stattfanden. Erfreulicherweise konnten beim Kirchenwirt 6 Heimatabende abgehalten werden. Vielleicht ist es in Zukunft möglich, dass die Vermieter - so wie früher- mit ihren Gästen den Heimatabend besuchen. Das wäre die beste Werbung für den Hausgast und der Veranstalter ist für jeden Besucher dankbar 

Die Jugendgruppe hat mit Gesang und Musik den Bewohnern des Seniorenheimes Lofer, anlässlich der Weihnachtsfeier viel Freude und Abwechslung gebracht. Beim Gebiets.- und Gaujugendpreisplatteln haben die Unkener wieder gute Erfolge erzielt.

Im Zuge der Neuwahl wurde Fuchs Raimund zum Obmann für die nächsten 3 Jahre gewählt. Obmann Norbert Wangler hat aus beruflichen Gründen nach 12 Jahren sein Amt zurückgelegt.

Ich möchte dem neuen Obmann viel Erfolg und Freude wünschen, und ihm für seine Bereitschaft, diese Aufgabe zu übernehmen, danken. Ganz besonders möchte ich aber dem ausscheidenden Obmann Norbert Wangler für seine langjährige Tätigkeit herzlich danken. Es ist vor allem sein Verdienst, dass sich der Verein so gut entwickelt hat, denn ein Verein der mit den Aktiven, den Trachtenfrauen und den unterstützenden Mitgliedern insgesamt 400 Mitglieder zählt ist eine Seltenheit.

Seine größte Leistung war die Durchführung des Gaufestes in Unken, welches ein großer Erfolg war und in die Geschichte des Vereines und der Gemeinde eingehen wird.

Ich wünsche dem Trachtenverein viel Erfolg für das kommende Jahre, und bedanke mich für die geleistete Arbeit im abgelaufenen Jahr. 

Museumsverein Festung Kniepass - Jahreshauptversammlung

Am 1. Februar 2001 fand die Jahreshauptversammlung des Museumsvereines Festung Kniepass beim Gasthof Kirchenwirt statt.

Kustos Dr. Helmut Adler gab einen Rückblick über seine langjährige Tätigkeit als Geschäftsführer beginnend von der Gründung des Vereines im Jahre 1969.

Lt. dem Kassabericht von Frau Johanna Krimbacher, betrugen im Jahr 2000 die Einnahmen S 203.085-- und die Ausgaben S 181.665,- sodass am Jahresende ein Kontostand von S 21.421,-- zu verzeichnen war. Die Einnahmen beim Heimathaus Kalchofen sowie bei der Festung Kniepass betrugen S 20.000,--.

Für die Betreuung wurden S 62.000,-- vergütet. Die großen Ausgaben waren die Versicherungen, die Miete für das Heimathaus Kalchofen sowie die Anschaffung von Vitrinen auf der Festung.

Frau Mag. Dagmar Bittricher hat einen Vortrag über die Salzburger  Heimatmuseen abgehalten. Es ging darum, dass vor allem auch jugendliche Besucher in den Museen angesprochen werden sollten, da ist es aber auch notwendig die Museen zu modernisieren zum Beispiel mit PC´s, Videos usw.

Für die gute Betreuung der Gäste und den Mitbürgern danke ich im Namen des Museumsvereines, besonders Herrn Josef Faistauer und Herrn Leonhard Flatscher, die im Sommer die Besucher beim Heimathaus und auf der Festung betreut haben.

Kustos Adler hat in der Jahreshauptversammlung seinen Rücktritt als Museumsleiter erklärt, und wurde bis jetzt noch kein Nachfolger gefunden. Ich glaube, dass es in den      4 Gemeinden doch möglich sein müsste einen Museumsleiter zu finden. 

Ernsthafte Interessenten können sich unverbindlich an mich bzw. an die Bürgermeister der Nachbargemeinden wenden.

Die Gemeindevertretung hat aufgrund meines Vorschlages beschlossen, Herrn Helmut Adler als langjährigem Kustos des Museumsvereines den Ehrenteller der Gemeinde Unken zu verleihen.

Obst - und Gartenbauverein

Am 4. März wurde im Gasthof Kirchenwirt die Jahresversammlung des Obst- und Gartenbauvereines abgehalten. So wie im abgelaufenem Jahr werden auch heuer wieder Umtopfkurse, Baumschnittkurse und eine Obstverkostung mit dem Experten Hrn. Dreiseitl durchgeführt  

Die Obst und Mostpresse beim Punzbauern steht seit heuer leider nicht mehr zur Verfügung. Der Familie Fernsebner wurde für die Bereitstellung der Mostpresse in den abgelaufenen 25 Jahren gedankt. Vielleicht ergibt sich die Möglichkeit, dass beim alten Bauhof (Stöckelhaus) die Mostpresse wieder in  Betrieb gehen kann. 

Obmann Eduard Wimmer ersucht eindringlich, dass bei auftretendem Feuerbrand an den Obstkulturen sofort eine Meldung an die Gemeinde zu erfolgen hat.  Eine Verbreitung dieser Krankheit würde im Gemeindegebiet schwerwiegende Folgen nach sich ziehen!

Ich wünsche dem Verein gutes Gelingen beim Blumenschmuck und gute Obsternte und danke im voraus schon für die viele Arbeit. Es ist dies ein wesentlicher Teil für die Ortsverschönerung. Die Gäste sind immer begeistert von der Blumenpracht auf den Balkonen und in den Gärten.

6. VERANSTALTUNGEN  2001

Sonntag, 15. April
Frühjahrskonzert der Musikkapelle

Dienstag, 1. Mai
Maibaumaufstellen - Trachtenverein

Sonntag, 6.Mai
Florianifeier - Feuerwehr

Freitag – Sonntag, 1. – 3. Juni
TSV Unken - Festzelt mit Seniorenfußballtunier

Donnerstag 7. Juni
Schülerabschlusskonzert der Musikschule

Freitag – Samstag, 8. - 9. Juni
Firmung  mit Bischofsempfang

Freitag – Sonntag, 8. - 10. Juni
Motorradtreffen Heutal - Motorradclub

Samstag, 16. Juni
Dorffest mit Sonnwendfeuer - Schiklub u. Bergrettung


(Ausweichtermin  23. Juni)

Samstag, Sonntag 21. - 22. Juli
Sommerfest - Musikkapelle  


(Ausweichtermin  22. Juli)

Samstag, 4. August
Countryfest - Freiwillige Feuerwehr

Mittwoch, 15. August
Wunschkonzert der Musikkapelle

Samstag, 8. September
Seniorenwanderung - Österr. Pensionistenverband

Begrüßungsabende, Wanderungen, Bauernhofbesichtigungen, Heimatabende und Platz-konzerte werden kurzfristig vom Tourismusverband festgelegt. Die genauen Termine dieser Veranstaltungen können aus einer eigenen Aussendung des Tourismusverbandes ersehen werden.

Die Bauernherbstveranstaltungen finden in der Zeit vom 25. August bis 28. Oktober statt. Die Termine der einzelnen Veranstaltungen werden mittels einer eigenen Aussendung noch bekanntgegeben.
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Euch allen, liebe Mitbürger, liebe Leser dieses Briefes, wünsche ich zusammen mit den Gemeindevertretern ein frohes OSTERFEST  und verbleibe bis zur nächsten Information 

mit freundlichen Grüßen

     Euer Bürgermeister

Beilagen:
Beiblatt – Elternverein


Beiblatt – Aktion Global 2000 – Klima Familie
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